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Drese sieht Modernisierung der Notaufnahme 
Pasewalk als bundesweit richtungsweisend 
 

Mit sechs Millionen Euro fördert das Land den Anbau der 
Zentralen Notaufnahme der Asklepios Klinik in Pasewalk. 
Damit wird hauptsächlich die Erweiterung durch 
Untersuchungs- und Behandlungsräume, Isolationszimmer 

sowie einem septischem und einem aseptischem 
Eingriffsraum ermöglicht. Dies gab Gesundheitsministerin 
Stefanie Drese am Freitag in Schwerin bekannt. 
 

„Das ist eine Zukunftsinvestition und ein klares Zeichen für 
die große Bedeutung der Klinik Pasewalk als wichtiger 
Krankenhausstandort in der dünn besiedelten Region“, hob 
Drese hervor. „Durch die notwendige Modernisierung und 

Erweiterung der Notaufnahme stärken wir die 
Versorgungsqualität und helfen mit, das Krankenhaus 
zukunftsfähig zu machen“, so die Ministerin. 
 

Drese verdeutlichte, dass die Bedeutung einer funktionalen 
Notaufnahme, die in der Lage ist verschiedene Arten von 
Notfällen zu bewältigen, stetig zunehme. „Gerade 
angesichts der bevorstehenden Krankenhausreform ist es 

sinnvoll, die Grundversorgung in ländlichen Regionen zu 
sichern. Die Krankenhausreform sehe vor, dass spezifische 
Abteilungen wie Notfallmedizin, Intensivmedizin, Pädiatrie 
und Geburtshilfe eine zusätzliche finanzielle Förderung 

erhalten, unabhängig von der reinen Fallzahl. 
 
Nach Aussage von Drese hat die Analyse der Fälle der 
Asklepios Klinik Pasewalk ergeben, dass der Standort für 

die Versorgung in Notfällen eine relevante Rolle in der 
Region einnimmt und die Erreichbarkeit in MV und auch in 
Teilen Brandenburgs sicherstellt. Die Wichtigkeit des 
Standortes habe sich zudem vor dem Hintergrund eines 

veränderten Leistungsangebotes in Prenzlau erhöht.  
 
Darüber hinaus erfülle die Modernisierung der 
Notaufnahme in Pasewalk den Zweck der Notfallreform, 

eine bundesweit einheitliche und effektivere 
Notfallversorgung zu schaffen. Ziel sei es, Patienten 
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schneller in die passende Behandlung zu leiten, die 
Notaufnahmen und Rettungsdienste zu entlasten und eine 

bessere Koordination zu ermöglichen.  
 
„Mit der neuen Struktur der Notaufnahme des 
Krankenhauses in Pasewalk werden die Bereiche 

Rettungsdienst, Leitstelle, Krankenhaus und ambulante 
Versorgung besser verzahnt und entwickeln sich zu 
sektorenübergreifenden Notfallversorgungsstrukturen, 
sodass immer eine bedarfsgerechte medizinische 

Erstversorgung bereitsteht“, so Drese.  
 
„Das modernisierte Krankenhaus ist somit wesentlicher 
Bestandteil einer leistungsstarken Notfallversorgung. Das 

ist bundesweit richtungsweisend“, sagte Ministerin Drese. 


